
@PE aal dem Blitzsclruh
Jlie meisten bisher üblichen GPS-Log-
lfger für das Geo-lmaging haben den
Nachteil, dass sie nach dem Einschalten
ca.30 Sekunden brauchen, um aus den
Satellitendaten den Standort zu berech-
nen. Jobos photoGPS ist nun eines der
ersten Geräte, die mit einer neuen, von
der Firma Geotate entwickelten Techno-
logie arbeiten, die dieses Problem um-
geht Bereits nach 0,2 Sekunden zeichnet
das Gerät die ,,rohen" Satellitendaten
auf - die langwierige Dekodierung der
Daten und Berechnung des Standortes
findet erst nachträglich am Computer

Die erzeugte
KML-Datei
lässt sich mit
Google Earth
öffnen - die
Fotos wer-
den r icht ig
posit ioniert
(hier der
Hafen von
Piräus)

statt. Entsprechend geringer fällt auch
der Stromverbrauch aus; geladen wird
der Li-Polymer-Akl<u automatisch beim
Anschluss an den Computer per USB.
Das ohotoGPS wird auf den Standard-
Blitzschuh (lSO 518:2006) der Kamera
gesteckt und automatisch über den Mit-
tenkontakt aktiviert, sobald die Kamera
auslöst. Der Speicher bietet Platz für bis
zu | 000 Standortinformationen. Spätes-
tens wenn dieses Limit erreicht ist, müs-
sen die Informationen mit dem
photoGPS-Programm am PC (Mac ab

Ende des Jahres) ausgelesen werden. Die
Software kontaktiert dabei über das ln-
ternet einen Server, der historische Sa-
telliteninformationen bereithält, und
berechnet daraus Breiten- und Längen-
grad. Der Server bietet außerdem Infor-
mationen zu Land, Region, Stadt,
Postleitzahl, Straßennamen und nahege-
legenrn Sehenswürdigkeiten, Restaurants
oder ähnlichem. ln einem weiteren
Schritt werden diese lnformationen in
die Bilddateien geschrieben: Längen- und
Breitengrad in die EXIF-Daten und Ort,
Adresse etc. in die IPTC-Felder. Bei
RAW-Dateien legt die Sofware eine Zu-
safzdatei (Sidecar) im XMP-Format an.
Zusätzlich wird eine KML-Datei für
Google Earth erzeugt.
lm Großen und Ganzen konnte uns das
photoGPS imTest überzeugen. Ein paar
Dinge gibt es allerdings zu beachten. So
kann es bei Komoaktkameras im Motiv-
programm oder derVollautomatik vor-
kommen, dass der Blitz bei ausreichend
Licht automatisch deak-

€'ffiffiF*$*ä

KURZCHECK GEO.IMAGING

tiviert wird und das photoGPS daher
beim Auslösen keinen lmouls bekommt.
In solchen Fällen kann man die Satell i ten-
aufzeichnung manuell mit einem Knopf
am Gehäuse aktivieren. Dies gilt auch,
wenn der Fotograf mit Blitz arbeiten will
und das Gerät vom Zubehörschuh neh-
men muss. In seltenen Fällen kann es au-
ßerdem vorkommen, dass die Kamera
die Belichtungszeit auf die Blitzsynchron-
zeit beschränkt. Dieses Problem hamen
wir allerdings nur mit der Panasonic
Lumix G | (Synchronzeic l/ 160 s); mit

SLRs von Canon, Nikon, Pentax
und Olympus gab es
keine Einschränl<ungen.
An Sony-SLRs mit pro-
orietärem Blitzschuh

lässt sich das photoGPS

nur mit Hilfe einesAdap-
ters verwenden.
Fazie Das ohotoGPS über-

zeugt mit schnellerAr-
beitsweise und geringem
Stromverbrauch.
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Testen & mtnlinnen
Joho pholoüP$!
20 fotoMAGAZlN-Leser haben die Chance,Jobos photoGPS kostenlos zu testen. Bewerben Sie sich unter der angegebenen
Adresse bis zum 12. Dezember. Unter den Bewerbern losen wir 20 Tester aus. Diese erhalten das photoGPS direl<[ von Jobo.
Nach erfolgreichem Test, können Sie die Testberichte an die fotoMAGAZlN-Redaktion schicken. Unter den Einsendern der
Testberichte losen wir fünf Gewinner aus, die das photoGPS behalten dür-fen.


